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In fünfTagen rundumÖsterreich
Ultracycling Mit seinemRennvelowillMigg Scherrer ausGais innert fünf TagenÖsterreich umrunden. Abgesehen
von den rund 2200KilometernDistanz besteht dieHerausforderung darin, dass auch in derNacht gefahrenwird.

Bruno Eisenhut
bruno.eisenhut@appenzellerzeitung.ch

Die Rangierung sei zweitrangig,
erklärt Migg Scherrer mit Blick
auf seinebevorstehendeHeraus
forderung imAusdauersport.Der
Gaiser startet morgen Dienstag
zumRaceAroundAustria, einem
Velorennen, bei dem es rund
2200 Kilometer und mehr als
30000Höhenmeter zuabsolvie
rengilt. Aberder Strapazennicht
genug: Beim Rennen rund um
Österreich gibt es keinePausen –
gefahrenwird rund umdieUhr.

Zufriedenseierdann,wenner
dasZielerreichthabe, soScherrer.
Schliesslichwarbeiall seinenbis
herigenAusdauerrennenderaus
bleibendeSchlafeinnebensächli
ches Thema, weil diese Rennen
schlicht nicht so lange dauerten.
BeispielsweisenahmMiggScher
rer im vergangenen Jahr an der
«Tortour», einem Velorennen
rund um die Schweiz, teil. Migg
Scherrer hat sich auf emotionale
Hochs und Tiefs vorbereitet.
«Über den Umgang mit diesen
werde ichspäterVorträgehalten»,
so der Gaiser Ausdauersportler.
Einfliessen lassen will er dann
auchdieeigenenErfahrungenaus
demRaceAroundAustria.

Zur Vorbereitung auf das
Rennen inÖsterreichhat derEx
tremsportler seit vergangenem
Herbst Tausende Velokilometer
absolviert, unter anderem auf
einer Trainingstour von Gais
nachAndorraundwieder zurück.
Sein Trainingspensum musste
MiggScherrermit seiner imVoll
pensum tätigenArbeit als selbst
ständigerwerbender Informatik
ingenieur und Projektmanager
unter einenHut bringen.

ImAustausch
mitChristophStrasser

Die Herausforderung ist Teil des
Projekts «Tour Extreme», das
MiggScherrer2015 insLebenge
rufenhat. Jedes Jahr setzt er neue
Schwerpunkteundverschiebt im
mer wieder mentale und körper
licheGrenzen.Währendimersten
Jahr sieben Extremtriathlons in
kurzer Abfolge auf dem Pro
gramm standen, nahm er ver
gangenes Jahr erfolgreich an der
«Tortour»teil. InÖsterreichwird
ersichnunaufmehralsdoppelt so
langer Strecke gleich in mehrfa

cher Hinsicht auf unbekanntes
Terrain begeben. Einmal ist die
Route komplett neu für ihn,
anderseits ist erst während des
Wettkampfs absehbar, wie der
KörperaufdieDauerbelastungre
agieren wird. Für das Rennen in
Österreich hat sich der
Ausdauersportlereinfünfköpfiges
Supportteamzusammengestellt.

Scherrers Vorhaben erinnert
an die sportlichen Leistungen
vomRetoSchoch.Diesergewann
dasRaceAcrossAmerica, indem
erAmerika inetwasmehrals acht
TagenundNächtenmitdemVelo
durchquerte. ZwarkenneerReto
Schoch, sagt Migg Scherrer, im
Erfahrungsaustausch stünde er
aber mit ihm nicht. Viel mehr
tauscht sichScherrermitdemös
terreichischen Ausdauersport

Profi Christopoh Strasser aus.
Dieser, selbermehrfacher Sieger
des Race Across America und
grosser Konkurrent von Reto
Schoch, habe ihmbeispielsweise
Tipps zurErnährunganUltracyc
lingRennen gegeben.

AufderSuche
nachneuenZielen

FürdenAusdauersportlerausGais
ist es ein Ansporn, sich immer
neueZiele zu setzenundLeistun
gen zu vollbringen, die zunächst
alsunüberwindbareingestuftwer
den.DabeistehendasUnterwegs
sein in der Natur und die Freude
anderBewegungimZentrum.Die
Erkenntnisse über seinen Körper
undGeistfliessenindenAlltagein
undprägendenweiterenLebens
wegvonMiggScherrer.

Migg Scherrer unterwegs an der diesjährigen Tour Transalp von Sonthofen an den Gardasee. Bild: PD

2200 Kilometer rund umÖsterreich

3. Litschau2. Ulrichsberg

1. Start und Ziel
St.Geogen im Attergau

4. Drosendorf

5. Güssing

6. Bad Radkersburg/Halbenrain

7. Lienz

9. Schwaz

8. Grossglockner Hochalpenstrasse

10. Innsbruck

100 km

Österreich
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Baureglement soll
angepasst werden

Teufen NachdemderGemeinde
rat an seiner jüngstenSitzungdie
EingabeausderöffentlichenMit
wirkungzurTeilrevisiondesBau
reglements beantwortet hat, hat
er nun das Edikt zuhanden der
Volksabstimmung vom 24. Sep
tember 2017 verabschiedet. So
heisst es in einer Medienmittei
lung der Gemeindekanzlei, dass
im bestehenden Reglement seit
seiner Inkraftsetzung im Jahr
2007 lediglich zwei einzelne Ar
tikel ergänzt beziehungsweise
angepasstwurden.Aufgrundder
sich verändernden Verhältnisse
und unter Berücksichtigung der
Praxiserfahrungen mit dem be
stehenden Baureglement ergab
sich in den letzten Jahren zuneh
mend ein Handlungsbedarf. Be
reits im Jahre 2012 wurde eine
Teilrevision des Baureglements
erarbeitet. Aufgrund der anste
hendenRevisiondes kantonalen
Baugesetzes wurde die Revision
des Baureglements vor der öf
fentlichen Planauflage gestoppt.
Dies, damit nicht kurz hinterein
ander zwei Reglementsrevisio
nendurchzuführenwaren.Ange
sichtsdesHandlungsbedarfsund
der voraussichtlichenDauer von
mehreren Jahren, bis das neue
kantonale Baugesetz in Kraft ge
setztwerde, habederGemeinde
rat auf Antrag der Planungs
undBaubewilligungskommission
einer Teilrevision des Bauregle
ments zugestimmt, heisst es in
derMitteilungweiter. (gk)

Ladestation für
Elektroverkehr

Trogen Die St.GallischAppen
zellische Kraftwerke AG (SAK)
baut, gemeinsammitGreenMo
tion und seinen Partnern, das
«Evpass»Ladenetz aus. Wie es
in einer Medienmitteilung der
SAK heisst, wurde in Trogen zu
sammenmit der Gemeinde eine
Ladestation in Betrieb genom
men.DieGemeindeTrogenstellt
einen Parkplatz zur Verfügung.
Die Ladestation wird mit Natur
strombetriebenundmittels«Ev
pass»App,«Evpass»Karteoder
dem SBB «SwissPass» bedient.
Die Ladestation befindet sich
beimParkplatzHinterdorf. (gk)

Leistungen über
10000 Franken

Bühler DieLeistungendesZivil
schutzes für die Gemeinde Büh
ler belaufen sich imvergangenen
Geschäftsjahr auf rund 10000
Franken, die jedoch nicht ver
rechnet werden. Wie die Ge
meindekanzlei schreibt, wurde
beispielsweise die Treppe, die
neben der Katholischen Kirche
verläuft, saniert. Fehlende oder
durch das Wetter gezeichnete
Stufenwurden fachgerechtdurch
Lärchentritte ersetzt. Gleichzei
tig wurde der Weg komplett mit
rund zwölf Tonnen Kies einge
deckt. (gk)

Journal
Open-Air-Kino
inderBadi

Waldstatt AmkommendenFrei
tag, 11. August, wird in der Badi
Waldstatt ab 20.30Uhr der Film
«Heidi» gezeigt. Der Eintritt ist
frei. Verpflegung istmöglich.

EinTurnier ohneRangliste

Fussball Auf Initiative des Appenzeller Kantonalfuss
ballverbandes (AKFV) trafen sich die erstenAktivmann
schaften der Appenzeller Fussballvereine im Herisauer
Kreckel zum Appenzeller Cup. Eine Rangliste wurde

nicht erstellt. Jedes Team absolvierte am Samstag drei
Spiele à 30Minuten – imBild der FCTeufen in den blau
enTrikots undder FCSpeicher. AmLigabetrieb nehmen
Teams aus sieben Appenzeller Vereinen teil. Bild: Erich Brassel


